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Gesetz über die Information der Bevölkerung (Informationsgesetz; IG) – Vernehmlassungsverfahren 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Handels- und Industrieverein des Kantons Bern (HIV) dankt Ihnen für die Möglichkeit der Stellung-
nahme zur Revision des Gesetzes über die Information der Bevölkerung (Informationsgesetz; IG). 
 
 
I. Ausgangslage 
 
Das geltende Informationsgesetz von 1993 steht einem Fortschritt der modernen Informations- und 
Kommunikationstechnologie sowie einer zunehmenden Digitalisierung der staatlichen Tätigkeit ge-
genüber. Mit den Veränderungen der Medienlandschaft und des Medienkonsums haben sich die Mög-
lichkeiten der Behörden, den verfassungsrechtlichen Informationsauftrag zu erfüllen und mit der Be-
völkerung aktiv zu kommunizieren, grundlegend verändert. Besonders die redaktionellen Medien und 
die mediale Berichterstattung zu kantonalen und lokalen Themen haben angesichts des Aufkommens 
des Internets, von internationalen Plattformdiensten und sozialen Medien an Vielfalt und Qualität 
verloren. Damit einher geht der Verlust wichtiger Informationsmöglichkeiten gegenüber der Öffent-
lichkeit. Für das Funktionieren einer direktdemokratischen Staatsform ist die Meinungsbildung zu kan-
tonalen und lokalen Themen zentral, nicht zuletzt im Hinblick auf die Wahrnehmung der demokrati-
schen Rechte wie Wahlen und Abstimmungen.  
 
 
II. Stellungnahme 
 
Der HIV erachtet die Revision des Informationsgesetzes als grundlegend begrüssenswert und wichtig, 
gerade auch weil die bereits heute gelebte Informations- und Kommunikationstätigkeit der Behörden 
gesetzlich abgebildet wird. Bei der Anpassung der Vorschriften zur behördlichen Informationstätigkeit 
an die technologische Entwicklung und der damit verbundenen, primären Nutzung des Internets zur 
Erfüllung dieser Aufgabe wird insbesondere die Förderung der Medienkompetenz und die politische 
Bildung von jungen Menschen unterstützt, was sehr sinnvoll ist. Dass die Papierform weiterhin punk-
tuell eingesetzt wird, wie zum Beispiel auf S. 28 im Vortrag erwähnt für die Abstimmungsunterlagen, 
erachtet der HIV als notwendig, sicher so lange auch noch kein wirklich gut funktionierendes und vor 
Hacking-Angriffen absolut sicheres E-Voting verbindlich für alle angeboten werden kann. Das digitale 
Primat für die staatliche Informationstätigkeit dient grundsätzlich der Effizienz und ist kostenwirksam.  
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Der HIV begrüsst die neu geschaffene, gesetzliche Grundlage zur indirekten, finanziellen Förderung 
der Medien. Damit wird die nötige Berichterstattung zu politischen Themen im Kanton und den Ge-
meinden unterstützt. Für eine unabhängige Meinungs- und Willensbildung sind vielfältige und im 
Wettbewerb stehende Medien notwendig. Wir befürworten zielgerichtete Massnahmen, welche ge-
eignet sind, die negativen Auswirkungen der Medienkonzentration zu reduzieren.  
  
Einer direkten Förderung (mit Ausnahme der französischsprachigen Medien als Sonderstatusgesetz-
gebung) steht der HIV jedoch kritisch gegenüber. Als vierte Gewalt im Staat müssen die Medien und 
die Berichterstattung ungeachtet der Finanzhilfen unabhängig von politischen und wirtschaftlichen 
Interessen bleiben.  
 
Wir danken Ihnen für die Kenntnisnahme unserer Bemerkungen. 
 
Freundliche Grüsse 

Handels- und Industrieverein des Kantons Bern 

 

  

Adrian Haas, Dr. iur., Fürsprecher Sibylle Plüss-Zürcher, Fürsprecherin 
Direktor  Stellvertretende Direktorin 
 
 


